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Tortella fragilis (Hook. & Wilson) Limpr.
Zerbrechliches Spiralzahnmoos, Tortelle fragile
Charakteristische Merkmale: Tortella fragilis ist an folgenden Merkmalen zu erkennen: (1) Übergang von hyalinen
Basal- zu grünen Laminazellen scharf V-förmig. (2) Blätter borstig und immer mit brüchigen, nicht segmentierten, lang
ausgezogenen, im trockenen Zustand nur leicht verdrehten Spitzen. (3) Lamina in der oberen Blatthälfte 2- bis
3-schichtig. (4) Blattrand in der Nähe der Spitze mit glatten, länglichen, dickwandigen Zellen. (5) Zentralstrang fehlt.
© Michael Lüth
Rote Liste Status:
Schnyder et al. 2004


































Kantone: Appenzell Innerrhoden, Bern,
Glarus, Graubünden, Luzern, Nidwalden, Obwalden,
Schwyz, St. Gallen, Tessin, Uri, Wallis
Naturräume:
Jura, Mittelland, Alpen
Schweiz: in den Nord- und Zentralalpen häufig, in
den Südalpen seltener, nur ein Fund im Jura und
keine Vorkommen im Mittelland; kollin bis nival, mit
deutlichem Schwerpunkt in der subalpinen und
alpinen Zone.
Europa: West- (Britische Inseln, Faröer), Nord-
(Skandinavien, Island, Spitzbergen), Ost- (Türkei,
Kaukasus) und Zentraleuropa, vereinzelt bis ins
Mittelmeergebiet und zu den Kanarischen Inseln.
Weltweit: Nordamerika mit Grönland, Südamerika,
Europa, Afrika, Neuseeland, Asien bis Japan,
Antarktis.
Roloff F., Hofmann H. 2013. Tortella fragilis (Hook. & Wilson) Limpr. - In: Swissbryophytes Working Group (Hrsg.), Moosflora der Schweiz,
www.swissbryophytes.ch, compiled 17/04/2020
© Swissbryophytes 2020
First published online 05.07.2013, compiled 17/04/2020
1
Ökologie
Lebensraum: in Felsfluren und Steinbrüchen, auf Moränen, an Mauern, in skelettreichen Trockenrasen und lückigen
Wiesen und Weiden, selten auch in Mooren, Quellfluren und in Wäldern; lichtreich bis halbschattig-schattig.
Substrat: sandige bis humose Erde, skelettreiche bis flachgründige Böden über Gneis-, Kalk- und Silikatgrund, selten
auch auf Torf; kalkhaltig bis sauer, trocken bis feucht.
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Beschreibung
Pflanzen: 1-5 cm hoch, in oliv- bis gelbgrünen dichten Rasen. Stämmchen dicht beblättert. Rhizoidfilz rostrot.
Zentralstrang fehlt. Blätter brüchig, trocken einwärts gekrümmt, feucht steif aufrecht abstehend.
Blätter: lanzettlicher Grund, sehr lang und schmal ausgezogene Spitze, 7 mm lang. Blattgrund mit hyalinen, glatten
Zellen. Übergang zur Lamina scharf, steil V-förmig. Laminazellen rundlich-quadratisch, papillös, 6-9 (-12) µm. Blattrand
flach, im unteren Bereich schwach gewellt, oberhalb der Mitte glatt und durch dickwandige Zellen versteift, zuweilen
mamillös. Rippe ventral in Blattmitte mit papillösen grünen Zellen, dorsal glatt, glänzend. Oberer Blattbereich fragil, mit
mehrschichtiger Lamina.
Sporophyten: selten fruchtend. Seta 2-3 cm. Kapsel aufrecht, blassgrün mit rotem Anulus, 1.8-3 mm. Deckel lang
und schief kegelförmig. Peristom rot, papillös, gewunden. Sporen 8-10 µm.
Informationsstand 07.2013
Bilder
Weitere Bilder von Merkmalen dieser Art auf www.swissbryophytes.ch
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Zellen / Blattspitze
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Zellen / Lamina Querschnitt
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Ähnliche Arten
Tortella alpicola
Hat ebenfalls brüchige Blattspitzen, einen scharfen, V-förmigen Übergang und im oberen Blattbereich einen papillösen
Rippenrücken.
Lamina 1-schichtig, höchstens beidseitig der Rippe im oberen Blattteil ansatzweise 2-schichtig -> T. fragilis: Lamina
ab Blattmitte durchgängig 2-schichtig, im Spitzenbereich 3-schichtig (Dreikantprofil).
Blattrand krenuliert-papillös und gekerbt, ohne dickwandige Zellen -> T. fragilis: Blattrand gegen die Blattspitze glatt
und oft durch dickwandige Zellen versteift .
Stämmchen mit deutlichem Zentralstrang und ohne Rhizoidfilz -> T. fragilis: ohne Zentralstrang und mit deutlichen
Rhizoiden.
Tortella nitida
Hat ebenfalls brüchige Blattspitzen und im oberen Blattbereich einen papillösen Rippenrücken.
Blattgrund mit graduellem und flach V-förmigen Zellübergang zwischen hyalinem Blattgrund und papillöser Lamina -> 
T. fragilis: Übergang scharf und steil V-förmig.
Blätter lanzettlich, Spitzen kurz, diffus brüchig -> T. fragilis: Blätter mit lanzettlichem Grund, Spitzen lang und schmal
ausgezogen, als Ganzes abbrechend.
Lamina durchgehend 1-schichtig -> T. fragilis: Lamina ab Blattmitte 2- bis 3-zellschichtig.
Zentralstrang ausgebildet -> T. fragilis: Zentralstrang fehlt.
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Tortella bambergeri
Bildet ebenfalls brüchige Blattspitzen, einen scharfen, steil V-förmigen Zellübergang, Rhizoidfilz und im oberen
Blattbereich einen papillösen Rippenrücken.
Blätter trocken eingerollt bis gekräuselt -> T. fragilis: Blätter trocken borstig, aufrecht bis eingebogen.
Lamina 1-schichtig (Blattquerschnitt) -> T. fragilis: Lamina ab Blattmitte 2- bis 3-schichtig.
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